
-Sinti

scheint "Mittwochs und Samstags und
kostet monatlich Pfennige frei ins Haus
oenracht, in - er -Expedition avyetf monal

lich Pfennige

für die Stadt ^ Meim a-Taunus
Druck und verlug von « M-sl«rschmi»i, N- fti- im »« Comm*.

Expedition -, iteuer Wes 6.

preis für Inserate die 5gespaltene Seile!
oder deren Raum Pfennige,
für den Int ,alt verantwortlich

■R. Messerschmidt.

Ar. 74 Mittwoch7üen , 5>. Septewüer 192«. # . I «^rg.

*

Amtliche Kek anutmachuuge«.

Srunüstücks-verpLchtung.
Morrtag, den 20 . September d. Zs. nachmittags

4 Uhr verpachte ich an Ort und Stelle von meinem Hof
l -l USSi ca 43 Morgen Ackerland m 12 Parzell.
? Är2lon,e2V s-k  Morgen auf die Dauer
non 6 Zähren Die Grundstücke sind belegen links der
Stmße Hofheim-Münster und werden begrenzt von ge¬
nannter Straße . der Gemarkung Hofheim und dem Wald.

Die Lagen der zur Verpachtung konrmendenGrundstucks^
Varzellet? werden auf Verlangen Samstag den 12. und
Sonntag den 19. September Vormittags um 11 Uhr u.
und Nachmittags um 4 Uhr durch Herrn Inspektor Hofs-
i zu Hof Hausen den Pachtliebhabern vorgezeig .
Die Grundstücke sind teilweise mit erlragssahigen Obst-
biiumen bepflanzt . Treffpunkt ist Hot -Hausen.

.Hofheim  a . Ts ., den 9. September 1920.
Der Gutsbesitzer : Dr . Schulze -Kahieqß.

Bekanntmachung
Maßnahmen gegen den Wschnungsmangel.

Zm Anschluß an unsere unterm 20 . April i 920 er¬
lassenen Benimmungen betr . Maßnahmen gegen den Woh¬
nungsmangel wird aus Grund der Ermächtigung de
Herrn Regierungs -Präsidenten in Wiesbaden vom
8. 20. Pr . i. V/ . >3/56 angeordnet was folgt:

Artikel 1.

Bis zum 30 . September 1921 dürfen Klagen auf Räu¬
mung von Wohnungen nur mit Zustimmung des Miet-
einiqunqsamts angestrengt werden.

Artikel 2.
Die Vollstreckung von Räumungsurteilen eiristweillger

Veriüaungen und Vergleichen ist vorläufig bis zum 3U.
Srn & l von der Zustimmung des Mieteimgungs-
amts abhängig . Die Zustimmung muß erteilt werden,
wenn der Schuldner mit der Mietzinszahlung schuldhaf¬
ter » eise im Verzug ist. oder für ihn em andere - ge¬
eignetes Unterkommen beschafft ist.

Artikel 3.

Diese Bestimmungen treten mit ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

Hofheim a. T .. den 14. September 1920.
Der Magistra t: Mehrer.

Be  k a n n t m a ch u n g.
A r b e i t s v e r g e b u n g.

Mittwoch den 22 . vormittags 11 Uhr werden die bei
b™ Umbau des . PMz -r W w - hmmv»
men den E

Maurer -, Tüncher - und Anstreicherarbeiten

Aulschrift versehen bis zu oben genanntem Termin aus
dem hiesigen Stadtbsuaml einznreichen , woselbs ai■
Zeichnungen , Bedingungen und Verdlngvngsaa .1 s eg-

|l § r.v̂_sl£) xZJ v —'
Ein Viärchen aus dem Harzgebirge

von Marie Peterfen.
So lief sie ihr plötzlich gerade entgegen , und die Ehau-

sse warf eine Brücke über sie hin und Prinzessin Ilse
nmßte gebückt unter dem Joch dahinaleiten und ihren
Groll in sich verschließen, um nur bald wieder drüben
ins -freie zu kommen.

Lange hält der Zorn der kleinen Ilse aber mcht vor;
tiefer im Thal zieht sie schon wieder ruhig neben der
Chaussee dahin und küßt demütig den Fuß des Ilsen
sleins , auf dessen Spitze das heilige Kreuzeszeichen auf-
qerichtet steht; denn da Prinzessin Ilse nicht gestorben ist,
so lebt sie heute noch, und geht noch alle Tage m den
Mühlen und Eisenwerken des Thals ihren bescheidenen
Geschäften nach. Wenn Sonntags die Mühlen gesperrt
sind und die fleißigen Inwohner des Jlsethals m fest¬
lichen Kleidern den Schloßberg hinanfziehen im alten
Kirchlein droben zu beten und das Wort Gottes zu Ho¬
ren. das dort so lauter und rem , mit aller Kraft und
Innigkeit gepredigt wird , dann tont das Silberstlinm-
chen sanft rieselnd mit hinein in den Glocken- und Or¬
gelklang. der aus dem alten Schloßgemaueg dringend über
das Thal dahinschwebt . , , sns T-hM

Seit vielen hundert Jahren fegenspendend das Thal
durchströmend , hat die kleine Ilse noch mchts emgebußt
von ihrer urfpünglichen Frische und Lieblichkeit. Hat sie
doch aus dem unversiegbaren Born ewiger Jugend tz-
trunken , der in emsiger , nützlicher Aibeit . m die Rem

ZvühM ^ der Bürostunden zur Einsicht offen liegen und
letztere gegen Erstattung der Selbstkosten von 3 Mark zu
erhalten sind.

/wfheim a . T .. den 14. September 1820.
Der Magistrat : M e y r e r.

Bekanntmachung.
»egen größeren Reparaturarbeiten an den Akkumula¬

torenbatterien wird auf die Dauer der Arbeit die Abga¬
be von Licht- und Kraftstrom eingestellt wahrend folgen¬
der Tages - und Nachtzeiten; 12— I mittags, . ab 5 Uhr
nachmittags bis zum Eintritt der Dunkelheit und nachts
von 12 Uhr bis 4Vs Uhr vormittags.

Hof heim  a . Ts ., den l4 . September 1920.
Der Magistrat:

' B e k a n n t m a ch u n g.
Mittwoch den 15. September nachmittags -5 Uhr wer¬

den auf der hiesigen Polizeiwache ca. 30 Pfund Aepsel
und Birnen  öffentlich meistbietend verstergert.

Hof he im . den 14. September 1920.
Die Polizei Verwaltung.

Der Bürgermeister : M ep re  r.

Brstansgabe an die Bezugsberechtigten der Sonder¬
zulage aus dem von den Selbstversorgerr ^ freiwillig ab-
gelieferten Mehl . Woche vom 13.- 19 ^ ptemben

Die Ausgabe erfolgt am F r e i t a g, den 1-- ^ ptembe
bei Bäckerin Stierstädter Inh . der Lebensmittelk. R . 1— 528

„ Zimmermann „ ,, i -
Aus jede Person entfällt ein Pfund Brot zu 90 Pfg.
Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegen. !
Mit dieser Zuteilung schließt die Sonderausgabe , da

das zur Verfügung gehavlD'Mehl aufgebraucht ist.
Hofheim  a . Ts ., den 14. September 1920.

Die Lebensmittelstelle . I . A. Lotz-

Bekanntmachung.

Zur weiteren Verteilung an die hiesige Bevölkerung
stehen zur Verfügung:

15 Klndersweater,
118 mir . Hemdennessel.

Anmeldungen werden am Donnerstag den IE Sept.
vormittags von 8- 12 Uhr aus Zimmer 1 des Rathau¬
ses entgegengenommen.

Hofheim  a . Ts ., den 14. September 1920.
Der Magistrat . Meyrer.

Lokal-Nachrichten.
— Die Direktion der Modernen Lichtspiele will seinen

Besuchern am Mitwoch und Donnerstag etwas gutes
bieten , und hat keine Mühe und Kosten gescheut. Be - !
weise dafür bieten nachstehende Preffeäimmen.

Der Berliner Lokal-Anzeiger schriebt: Die von Marg ^ j
Böhme verfaßte , psycho-pathologische Studie ' chlldertdas
Schicksal einer Frau , die nach großen Enttäuschungen m .
die Hände eines perversen Wüterichs, .eures Sadisten g -

heit und Klarheit , die jeden Flecken von sich ausscheidet
und sich vom himmlischem Licht durchstromen a bl itt
der Kraft , die sich auf Felsen stutzt, sprudeit - anf Felsen
von Gott gesetzt—und jedem Durstigen erreichbar ist, der
auf der rechten Stelle danach sucht. So zeigt Prinzessin
Ilse nun der Welt , was aus einem thürichten verrrrtkn
Kinde werden kann , wenn das Hochmutsteufelchen e s
ausqefahren ist;- und die Menschen die von den öden
Steppen oder den kahlen Hohen des Alltagsleben ^ form
merdurstig ins Jlsethal kommen , die haucht sie an mit
heimatlichen Kindheitsgefühlen läßt sie Eder harmlo¬
se, vertrauende Kinder sein, so lange me in ihrem dutz
tiaew Waldesschatlen weilen, wo das Grün grüner un
würziger , die Luft frischer und lebensvoller ist a >s irgend

^D ên° Teufel und die Heren hat die kleine Jlse zu furch^
ten verlernt , wo sie geborgen iM Schatten dcs JHens ein
dahingleitet . Sie wagt es sogar. Prinzessin Kochwasser zu
spielen; und wenn die Sommergäste des Thals bei der
Moosbank unter dein Jlsenstem Kaffee kochen wollen , s
steigt sie ohne Scheu zu ihnen hinaus m das schwanken¬
de Kesselchen. läßt das Kaffeemütterchen alle Ehre davon
tragen , nimmt kein Berdienst und kem Lob für: s ch
Anspruch und verlangt als einzigtn Lohn , daß die Men¬
schen. denen der hohe Genuß geworden . Kaffee lmtJlse-
waffer bereitet zu lrinkeu, fürs Feldmauschen ein Stipen¬
dium aus Zuckerbrvt stiften. Das Feldmauschen wohnt
in den Steinritzen der Mvosbank und stammt in ger
der Linen von jenem Felsmäuschen , das vom Ducken
herab den Gang gegraben , durch welchen Prinzessin Ilse

rät Packende Scenen zeigen ihr Dulden und ihren Kamps
um iü wmdiz - « . »M
nein die Qualen der jungen Mutter greifen hart an die
Nerven . Anita Berber ist eine glaubhafte Vertreterin der
weiblichen Hauptrolle : ferner wirken in großen Rollen
Eonrad Veidt und Werner Krauß , sehr mteressanl m der
Rolle des anormalen Mannes.

Das Berliner Tageblatt schreibt: Dida Ibsens G
schichte muß einen Auditorium von Medizinern unendltche
Anregung bieten, denn die 5 übrigens an splinnendua
Scenen sehr reichen Akte bilden eme fast ivifsenschastlEle
Studie des Sadismus in seinen krassesten Formen .- Der
Laie braucht längere Zeit , um die schwle'-ige Matena zu
verdauen , findet sich aber , etwas Verständnis vorausge
lebt schnell mit ihr ab. . „ , .

X Der Heffffch-Nassauische sMain -Rheuigau ) Verband
Gabelsbergersche Srenopraphen der zur Zeit über: 200
Vereine mit über 13000 Mitgliedern zahlt , hielt am 1...
September im Apostethof m Mainz eine außerordentliche
Vertreterversammlung ab . Zunächst erstatteten die vom
Verband zum 11. Deutschen Bundestag nach Leipzig ent¬
sandten Vertreter Bericht über die dortigen Verhandlun¬
gen woran sich eine längere Aussprache schloß Herr
RommeisiFrankfurt a . M. berichtete sodann über Sie
von den vereinigten Handelskammern Frankfurt -Hanau
eingerichtete amtliche Geschäftstenagraphen-PrusunS ^ Län¬
gere Debatten entspannen sich auch über Wett schreib ,
Unterrichts - und Werbefragen . Der nächste Arbandstag
soll 1921 in Limburg abgehalten werden. Anstelle des
als Mitglied in das Stenographische Landesamt nach
Braunschweig berufenen 1. Varsitzenden Herr Reg . Rat
Dr Müller wurde der seitherige 2.  Vorntzende Herrn Leh¬
rer Schöpp zum 1. Verbandsvorsitzenden und an seine
Stelle Herr Rommeis -Frankfurt a . M . zum 2. Vorstän¬
den gewählt . Nachmittags 4 Uhr fand m sämtlichen
Räumen des Gmenbergkasinos eine Absch-edstein sur
den 1 Verbandsvorsitzenden Herrn Reg . Rat Dr . Müller
unter Mitwirkung des Höchster Stenographen -Salvn Or¬
chesters mit darauffolgendem Ball statt.

— Sitzung  der Stadtverordneten voll gestern Abend.
1 An Stele des ausgeschiedenen Herrn Simon wird Herr
Meier einqesührt und vereidigt. 2. Zum Stadtverordneten-
Borsteher wird Herr Gevrg Kaßler (Zentr .) mü 10 gegen
8 Stimmen (Nik. Messer, M- S . P .) gewählt. 3. Als Mu-
alied der Finanz- und Stadtkassenprujungskommitzronwird
Herr Meier berufen. 4. Me Mittel zur Anschaffung von
zwei Ziegenzuchtböcken werden bewilligt. 5. Aanz gegen die
früheren Beschlüsse wird die Errichtung emer Frmdhosgartne-
ret fallen gelassen, da heute verschiedene Mitglieder de« Ple¬
nums anderer Ansicht sind. Punkt ö^und 7, Einführung
einer Grundsteuer und Erlaß einer Steuerordnung dazu
bleibt einem späteren Beschluß vorbeh. lten. 8. Die Ml tel
zur Einrichtung des Pfälzer Hofs m Wohnnngen (28 000 Ui.)
wnden bewilligt 9. Ebenso werden die Mittel für kleine
Umänderungen de- Rathauss. - les in Büror . ume bewillig.
i 0 Kredite' aus lausenden Mitteln zur Errichtung von
Wohnungen werden bewilligt. Da diese Ausgaben sich >ll-
jährlich in erhöhtem Maße wiederholen, so durfte diese Ausgabe
durch Schaffung fester Werte, Neubauten, wohl befser ange¬
legt sein 11. Die Abänderung der Ziffer 16 der Lustbar¬
keitssteuer wird einstimmig angenommen. (Kinovorstellungen
mit 100 Sitzen sollen pro Tag 80 M.. mit 200 Sitzen 100
M , mit mehr Sitzen 120 M. kosten», 12. Das Fremden¬
schulgeld wird aus 62 M . festgesetzt. Von einem Schreiben
des Volksbildungsvereins wirb Kenntnis genommen.

in grauer Urzeit ins Thal entfl. h Nicht jeder Kaffeege¬
sellschaft wird freilich die Ehre zu teil werden , das spitze
Köpfchen und die Hellen Aenglein des zierlichen Tierchens
aus dem Moospolster austauchen zu sehen, denn das
Mäuschen ist wählersich im Umgang und schuchteni. wie
sein Geschlecht. Wer es aber zu sehen bekommt , der ist
verpflichtet , „beim Zorn der M -" es zu futtern mrt
Zuckerbrot, oder was fonst gerade Menschen zum Kaffee
und Mäuschen in Felsritzen zu knabbern lieben.

Ein folcher Vertrag ist abgeschlossen worden an einen
schönen Augusttage im Jahre des Herrn 1851 und liegt
verbrieft und versiegelt unter dem Jlsenstein und m den
Harzerinnerungen der Kaffeegesellschaft, die an jenen -t,age
das Feldmäuschen gefüttert hat.

Das Märchen weiß hier nichts weiter zu berichten , es
hat sich tief eingenistet in de>n grünen Felsenthal und
verspürt keine Lust, der kleinen Ilse noch weiter nachzu¬
lausen ins platte Land , wo sie die Oker mit der Ecker
und später die Aller trifft , welche sie dann noch nach der
alten Weser zusähren. Die alte Weser nun schleppt Aller
und Oker und Ecker und Ilse und alle Wasser und Wäs¬
serchen. die ihr zuströmen. hinaus m die offene See.

Das möchte das Märchen aber wohl noch wissen, wie
solch einen armen Jlsentröpfchen zu Mut sein mag.
wenn 's draußen im großen Weltmeer zur Besinnung
ko»rinnt



1.

Samstag und
Sonntag

8 Uhr abends

Malaria — Urlaub vom  Code
Dramatischer Film in 5 Akten von Hans Brennert und Fridel Köhne

Personen:
Tatjana ? Sergeijowna LYDA SALMONOVA

Sslotänzerin des kiinsterischen Ballets
Der Pope Sergeij , ihr Vater o Emil Kühne
Fürst Dimitrit Paul Lange

Deutsches Tleaier , Berlin
Dr . Boris Michailowitsch Nawaschin Martin Lübbert

Kleines Theater , Berlin

Dr. Fjodr Gawrilowitsch Schuwalow Ewald Bach
Aerzte des Taurus -Laboratoriums in Palta

Wassjka . Eaboratoriurnsdiener Ernst Waldow
Kleines Theater , Berlin

Anuschka ^ Tatjanas Amme Adele Sandrock
Das Ballet Chorell

2 . Einlage (Humor ),
Spiel - und Bildleitung : Rochus Gliese.

Nutz-mrö Brennholz-Verkauf.
Okrvfiirkerei Hofherm. Försterei Rollert.

Donnerstag , den Iti . September vorm. K) Uhr in
Eppstein in der Gastwirtschaft Pl 'öcker „Zur Rose " . Distrikt 52 Gew
sing unv 46 Eulenbaum und Insgemein.

Eichen: 4 Wagnerstämmchen 1,16 fm. 5 Stangen 1. n. 11. Cl.
28 rm . Scheit und Knüppel , 450 Wellen.

Buche« : 8 Stangen 1. u. II. Cl., 235 rm. Scheit und Knüppel
6090 Wellen.

Birken : 3 rm. Knüppel. <
Nadelholz : '46 Derbstangen, 80 Reiserstangen, 4 rm. Nun-

_ 1 rm . Brennknüppel , 30 Wellen.

eingetragene Genossenfchaft mit befchränkter Haftpflicht
Fernfprecher | 21. Höchst a . M . 'HFüptftriße 61.

Ausführung aller banl *gesdiäftl . Transaktionen.

An - und Verkauf von Wertpapieren
an allen In - und ausländischen Börsen.

Goupons -Sinlösung.
Besorgung neuer Couponsbogen.

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren
Jin offenen nnd geschlossenen Depßts.

Stahlkammer .Verlosungskontrolle .Safesanlage
An- und Verkauf von In- und ausländischen Wechseln.

5 PARK* SSE
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Credit-

Gewährung.

Check -Conti
Vorschüsse auf Wertpapiere und gegen Bürgschaft.

Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts¬
lokale angeschlagen . Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.

Geschäftszeit : Täglich 8—1 Uhr und von 2’/*—4 Uhr.

IMittwoch und Donnerstag
i den 14 . und 15 . September

abends 8 Uhr : j

i Dida Ibsen ’s I
| Geschichte j
ioder Anders wie die Andern:
» :

! von Margarete Böhme .' \
j Großer Kulturfilm in fünf Riesenakten . j
•Reich an Sensationen , doch vornehm von Anfang bis Schluß?
:I) ie Spannung steigt bis zum Weißglühen , ohne richtig zum*
! Entladen zu kommen . j
jDer hohen Leihmiete wegen , sind wir gezwungen , für diese!
•zwei Vorstellungen die Eintrittspreise wie an Samstagen undj
: Sonntagen festzusetzen . •
!Die nächste Volksvorstellung findet Donyerstag den 23. ds .i
| Mts . zu M. 1,75 auf allen Plätzen statt.

RllQPhKrkhn <=»n iart- geeignet jvm Einmachen sowie zum
UUöUULMJmiCll kochen empfiehlt Adam « ick, Pfarrgasse3.

Der

: Juschneiök-Kursus :
in der Krone hat bereits begonnen und findet zukünftig
abends von 6 —9 Uhr statt . Damen , welche sich innerhalb
10 Tagen melden , können noch teilnehmen . Es ist jeder
Dame Gelegenheit geboten , ihre Wintergarderabe selbst

herzustellen

III
Für den Herbst trafen sämtliche Neuheiten in

* Damen -f) üten *
ein . Getragene Hüte werden bestens umgearbeitet und

umgepreßt.

JOSEF BRÄUNE.

.O  !

Mittelöeutsche(Kreditbank
DcpofitenHaffe unö Wschselstube

55 jljHctlgi W . 2

Besorgung aller Bankgeschäfte

Annahme von Bareinlagen
täglich kündbar und auf feste Termine.

II Stahlkammer mit Schrankfächern j
unter Mitvchluß des Mieters /J

Rnvsamen 'sche
Kaufmänntfcbe

Priva+-Sdbule ErnsNe Beer

Höchst a . » .
Für Winterhalbjahr

M Heu -Aufnahme
von Schülern u . Schülerinnen

Einzelfächer : Erwachsene (auch
abends ) Langjährige Erfolge.
Anmeldungen und Prospekte.

MM kochst a. M., Kaiserst . 8*j

Kameradinnen
und Kameraden 189L
Samstag,  den 18 . September

abends V-9 Uhr im Gasthaus „Zur
schönen Aussicht " (Jakob Helms
H  ersaxxi mlung

zn welcher alle  Kameradinnen nnd
Kanieraden herzlichst eingeladen sind.

Der Vorstand.
-

Stenographie.
! Der Anfiinger -KnrsnS beginnt
j am Donnerstag den 16 . ds . Mts.
- abends Vs* Uhr in der Burggraben-
j Schule . Die Unterrichtsstunden
i finden vorläufig Montags und
: Donnerstags und ab 29 Septbr.
^Dienst , u . Freit , statt . Anmeldungen
werden noch bei BeginrEenkgegen-
genommen . Stenogv . Gabelsderger.

Kaufhaus Jean Hammel
Abtlg . : Pnh - und Modewaren.

Die neuesten Formen für
Herbst » und Wintersaison
sind fingetroffen und in meinem Abteil für Putz-

und Modewaren ausgestellt.
Rascher und sorgfältigster Bedienung halber wolle

man jetzt schon
Pamenhüfe zum färben und fasonnieren
* aufgeben . •

|Gebr . fiiesiand
« chemisch -technische

H Produkte
BgFeldstraße 4 am Niederhof-

heimerweg

empfehlen sich zum Bezüge von ®
Ia. Wagen -, Leder -, sowie 8

Maschinenfetten
ferner in ■■

Pr. Maschinen -, Motoren -, M
Centrifugenölen,
Waschmittel.

Haushaltungsseifen ^
zu Fabrikpreisen igU

Danksagung.

gnr dir uns anläßlich unserer
Berlodnng zu>etz««genen Blick,
»änsche « nd Geschenke sprechen
wir unseren herzlichsten D «nk aus

Johanna Hett
Jakob Stillger.

Gatlerieborde
2,75 m, neu, Preiswert zu verkam
fen Hattersheimrrstr. 22, 1

Wir suchen für die Herstellung v
Bett - u . Damenwäsche geübte

Näherinnen
gegen hvhen Lohn . Auch Mäd¬
chen znm Anlernen werden ein-
gestellt gegen sosvrtige Vergütung
die . je nach Fähigkeit und Leistung
rasch steigt.

Krämer & Happ
Wiesenstraße

Wer Psarrdirnen abzugeben
hat , wolle dies im Verlag dieses

St . Blattes melden.

Volks¬
bildungs-
Verein

Hofheim a T.

Sonntag , den 18 . September
abends 8 Uhr im Lebensmittel-

zimmer des Frankfurter Hof
Sitzung des Gesamtvorstandes
einschl der Kommissionsmitglieder.

T ? Sesellschsft
Ermüilichlieit 1833 .
Alle Kameradinnen und Käme-

raden werden am Mittwoch , den
15 . September abends S l/2 Uhr
ins Vereinslokal (schöne Aussicht)
gebeten.

zum kochen treffen Donnerstag
wieder ein und lohnt sich Vvrbe-
stellung da Nachfrage nach dieser

la Ware groß!

ß Petry "
• r i/  Huuptstr . ße

1 Klafter ßichen-Kotz
130  eichene Wellen

zu verkaufen bei
G. Kunz, Neuerwegstr 4.

Dienstmädchen gesucht.
Zu melden im Verlag.
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